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BussardundflogsehreifrigimmerwiederAttak-
kenaufihn.Währendichdenbeidenzusah,kam
vomunterenlinkenRandmeinesSehfeldesher
eindritterVogelinsBild.Dernähertesichden
beiden,ohnedaßsiedaraufreagierten.Derdrit-
teVogelkonntenurdieLadysein.Danngeschah
etwas,wasichirgendwieschonahnte,abernicht
glaubenkonnte.Macbethkamdenbeidennäher
undnäher,undalssiedieKräheerreichte,wurde
diesemiteinerunglaublichenLeichtigkeitein-
fachvonhintenausderLuftgepflückt.Esschien
so,alshättederBussarddavongarnichtsmitbe-
kommen.Ganzsicherkamesihmnichtungele-
gen,dennersetzteseinSchweimeneinfachfort.
DasallesgeschahineinerHöhevonmindestens
300m.Ichkonntenochbeobachten,wiederFal-
kemitderKräheausdieserHöheherunterfiel,es
schieneinunendlichesFallenzusein.Dannver-
sperrtenmirBäumedieSicht.

Ichschrie:„Siehatgeschlagen“.Petersah
michungläubigan.OhneweitereErklärungrannte
ichzumAutoundPeterkopfschüttelndhintermir

her.Ichhattemirungefährmerkenkönnen,wo
siemitderKräheheruntergekommenseinmußte.
EswareneinigeKilometer,diewirzurücklegten,
umdorthinzugelangen.Hoffentlichwarsiesicher
gelandet.UnterwegserzählteichPeter,wasge-
schehenwar.AlswirandervermeintlichenStel-
leankamen,machteunseinfrischgepflügterAk-
kerdieSucheschwer.Plötzlichhörtmanüberall
BellsundjederErdhaufenwirdzumWanderfalken.
Dochdannfandenwirsierupfendzwischenden
Ackerschollen,kaum100mnebendervielbefah-
renenBundesstraße!Wirstandennochlangedort
undversuchtenzubegreifen,wasgeschehenwar.

UmnocheinmalaufdasFliegenamDra-
chenzurückzukommen.DieserFlugistimPrin-
zipmiteinemFlugaufdenDrachenzuverglei-
chen.AllerdingsmitdemUnterschied,daßdas
FederspieleineKrähewarundderDrachenein
Bussard.AufjedenFallwarendurchdiesesEr-
lebnismeineBedenken,daßFlügeaufdenDra-
chenirgendwieunnatürlichseinkönnten,voll-
kommenbeseitigt.

1EinleitungundProblemstellung

AufgrundihresdualenCharaktersunterliegenArten
zweigetrenntenOrdnungsprinzipien(BAUMGART
1978,1996,1998a,2000a,2000b).Ihresystema-
tischeStellungistAusdruckderdurchlaufenen
phyletischenEntwicklungimSinneDarwins,da-
mitunveränderlichundfüreinentsprechendes

taxonomischesVorgehenbestensgeeignet.Ent-
wicklungslinienkönnenheutezudemdurchmo-
lekularphyletischeMethodenselbstmitAussagen
zumzeitlichenAblaufüberraschenddetailliertab-
geklärtwerden.Demgegenüberschenktmander
funktionellenPositionierungvonArtenbishernur
geringeBeachtung.DadiesesichimEvolutions-
prozeßimmerwiederändernkann,erscheintsie

WOLFGANGBAUMGART

DieKarakarasoderGeierfalken(Poly-
borinae)alsfunktionelleVertretervon
KrähenvögelnimsüdlichenSüdame-
rika–nebstAnmerkungenzuanderen
greifvogelkundlichenBesonderheiten
diesesSubkontinents
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fürOrdnungsbestrebungenauchwenigergeeig-
net.Seitlangemistbekannt,daßvergleichbare
ökologischeVoraussetzungeninunterschiedli-
chenRegionenzuParallelentwicklungen(Kon-
vergenzen)führen.Dochzuerfassen,welcheAr-
tendanneinandervertretenundwarumdassoist,
erweistsichoftalsschwierig.

Übereinstimmungen imäußerenErschei-
nungsbildkönnensoweitgehen,daßkonver-
genteArtenalsverwandtbetrachtetwerden,was
systematischeVerwirrungstiftet.Meistabervoll-
ziehtsichdieKonvergenznichtstrengdeckungs-
gleich.EineArtkannineineranderenRegionim
RahmenihrerökofunktionellenPositiongleich
mehrerevertretenoderauchdurchmehrerever-
tretenwerden.Vielfachoffenbarenersteingehen-
dereBetrachtungundspezifischeErfahrungen
mitdenzuuntersuchendenArtenbzw.Gruppen
vorliegendeKonfunktionalitäten.

GreifvögelbietendafürbemerkenswerteBei-
spiele.GroßeAltweltgeierfindenindenstorchen-
verwandtenneuweltlichenKondorenebensoihre
GegenstückewieunsereMilaneimTruthahngeier
undanderenkleinerenNeuweltgeiernderGattung
Cathartes.Vornehmlichinsektivoreundmeistko-
loniebrütendeKleinfalkenfehleninAmerika,wer-
denhierdurchkleineWeihenbzw.Aarevertreten.
InAustralien,woeskeineBussardegibt,fungiert
derBraun-oderHabichtsfalkeaufvergleichbare
„buteonine“Weise(vgl.CADE1982).

HinzukommennochmannigfaltigeSonder-
beziehungen.SogibtesaufdendreiKontinen-
tenderSüdhalbkugeljeeinengrößerenFalken
mitdemHabitusdesgleichfallsvorkommenden
Wanderfalken:denRotbrustfalken(Falcodeiro-
leucus)inSüdamerika,denTaitafalken(F.fasci-
inucha)inSüdafrikaunddenSilberfalken(F.hy-
poleucos)inAustralien,dienichtdirektmitihm
verwandtsindundgeradedeshalbmitihmsym-
patrischkorreliertauftretenkönnen.Zuerwähnen
wäreweiterhinnocheineReihe„berufsfremd“,
garnichtmehralsechteGreifvögelagierendeAr-
ten,wieetwaderPalmgeieralsVegetarier,diein-
sektenfressendenWespenbussardeundRotkehl-
karakarasoderdieSchneckenmilane.

DarstellungenzurFunktionalproblematiksind
abernichtnurrar,sondernoftauchlückenhaft,ja

sogarirreführend.Willmansichdiesbezüglich
eineMeinungbilden,isteszumeisterforderlich,
sichvorOrteineigenesBildzuverschaffen.Mit
dieserZielsetzunghabeichindenletztenJahren
einigemirgreifvogelkundlichbesondersinter-
essanterscheinendeRegionen(Australien,Süd-
afrikaundNordamerika)besuchtundüberdie
ErgebnisseauchindiesemJahrbuchwiederholt
berichtet(BAUMGART&BAUMGART1998,BAUM-
GART1999,2006).

Südamerikabildetdabeifürmicheinenge-
wissenAbschluß.DerSubkontinentwarnoch
vorrund50Mio.JahreneineInselundwurde
erstdanndurchdiemittelamerikanischeLand-
brückemitNordamerikaverbunden.Diebisda-
hinentstandenehochgradigeigenständigeflori-
stischeundfaunistischeDifferenzierungblieb
aberweitgehenderhaltenunddieZuwanderung
neuerArtenausdemNordenhieltsichinGren-
zen.DenndaalleNischenirgendwieadäquatbe-
setztwaren,fehltenFreiräumeundder„Sogder
freienNische“alswichtigeevolutiveTriebkraft
kamkaumzurGeltung.SoerscheintheuteinSüd-
amerikanochvielesautonom.

ZudenauffälligstenavifaunistischenDefiziten
zähltdasFehlenvonFreiland-AdlernundSee-
adlern(GattungenAquilaundHaliaeëtus),Kra-
nichen(Gruidae)undKrähen(Corvidae).Statt
HühnerngibtesSteißhühner(Tinamidae)und
Spiegelgänse(GattungChloephaga).Schnee-
huhnähnliche,vonSämereienlebendeBodenvö-
gelmeisthöhererLagenentpuppensichletztlich
alsSchnepfenverwandtederFamilieHöhenläufer
(Thinocoridae).Tyrannen(Tyrannidae),diemeist
pauschaliertalsneuweltlicheFliegenschnäpper
bezeichnetwerden,fungierennichtnuraufdiffe-
renzierteWeisealssolche.InKonvergenzzuun-
serenSperlingsvögelntretensieauchwieDros-
seln,Finken,Meisen,Stein-undWiesenschmätzer
inErscheinung.

GreifvögelsindinSüdamerikaineinerReihe
vonHabichts-undFalkenartigenvertreten.Doch
vieledieserArtenverschwindenschwerbeob-
achtbarindenäquatornäherenRegenwäldernder
Neotropisundentsprechendabeizudemoftnur
wenigunseremGreifvogelverständnis,wieetwa
dieVertreterderUnterfamilieWald-bzw.Lach-
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falken(Herpetotherinae).Dastrifftauchfürdie
eherfreilandgebundenenKarakarasoderGeier-
falkenderUnterfamiliePolyborinaezu,dievor
allemdassüdlicheSüdamerikabeherrschenund
aufdenerstenBlickdurchihreoftalsgeierähn-
lichcharakterisierteLebensweisesogarnichts
mitdenunsvertrautenFalkengemeinsamzu
habenscheinen.

EineimNovemberundDezember2005zu-
sammenmitmeinerEhefraudurchgeführteStu-
dienreisenachSüdamerikagaltvorallemdie-
serProblematik.Dabeiwarenfürmichneben
denKarakarasnochanderesüdlichderTropen
inMitteleuropavergleichbarenBreitenlebende
ArtenoffenerLandschaften,wiederAndenkon-
dor(Vulturgryphus),Blaubussard(Geranoaëtus
melanoleucus)undAplomadofalke(Falcofemo-
ralis),vonbesonderemInteresse.Außerdemheg-
teichdieHoffnung,dem„Kleinschmidtfalken“,
derhellenMorphedessüdamerikanischenWan-
derfalken(F.peregrinuscassini)zubegegnen(s.
BAUMGART1990),wasdieterminliche,aufdieEr-
fassungdesBettelflugesdieserFalkenausgerich-
tetePlanungmaßgeblichmitbestimmte.

2TourverlaufundgreifvogelkundlicheGe-
samtsituation

DieTourbegannam22.Novemberundendete
am16.Dezember,schloßalsodenFrühlingauf
derSüdhalbkugelein.BeiAn-undAbreiseleg-
tenwirZwischenstopsinBrasilien(Wasserfälle
beiIguazúimbrasilianisch-argentinischenGrenz-
gebietbzw.RiodeJaneiro)ein.Dazwischenla-
genfolgendedrei,jeweilsmehrereTageumfas-
sendeAbschnitte:
1. BuenosAiresmitAusflügeninsDeltadesRio

delaPlataundzurEstanciaelOmbuinder
PampaumSanAntoniadeAreco

2. FeuerlandbeiUshuajamitnachfolgender
KreuzfahrtdurchdieKanäle(wiedenBea-
gleKanal)undFjordeanderSüdspitzeSüd-
amerikasüberKapHornnachPuntaArenas

3. PatagonienmitPuntaArenas,PuertoNatales
unddemNationalparkTorresdelPaine
AlleindasSpektrumderanwechselndenÖrt-

lichkeitenbeobachtetenVogelarteneinschließ-
lichderGreifvögelundNeuweltgeiervermittelte
schnelldenEindruck,daßinSüdamerikavieles
andersverteiltundorganisiertist.

2.1NationalparkumdieWasserfällevonIgu-
azú–23.–25.11.2005
AndenWasserfällenvonIguazúprägtenRaben-
geier(Coragypsatratus)dasBild,diestetsin
größererZahlkreisenddenHimmel„ausfüllten“
undsichabendsvordemAufsuchenihrerSchlaf-
plätzezuHundertenaufInselnunterdenWas-
serfällenversammelten.Nurvereinzeltwurden
Truthahngeier(Cathartesaura)undnureinmal
sichereinKleinerGelbkopfgeier(C.burrovianus)
gesehen,denenmeistbiszueinemDutzendRa-
bengeierfolgten,dieoffenbarvonderGeruchs-
orientierungihrerVetternbeiderNahrungssuche
mitprofitierenwollten.

ÜberdemUrwaldjagtenregelmäßigGrauschwe-
beweihen(Ictiniaplumbea)paarweiseverteilt
hochkreisendInsekten.Zuihnengeselltesich
einmalaucheinGraubauchhabicht(Accipiter
poliogaster).Unddort,woderUrwaldinWei-
delandüberging,kamenSchwalbenweihe(Ela-
noidesforficatus)hinzu.

AmWasser,oftunmittelbaranderOberkan-
tederWasserfälle,jagteneinzelne,untereinander
sehraggressiveundweiträumigeRevierebean-
spruchendeSchneckenmilane(Rostrhamussocia-
bilis).EshandeltesichdurchwegumMännchen
mitzumdunklenGefiederauffälligkontrastie-
rendemhellemSchwanzansatz.Siegriffenan
flachenGewässerstellendiegroßen,amphibisch
lebendenBlasenschneckenundflogenmitihrer
BeuteindenFängenzueinemnahenBusch.Wie
BROWN(1979)darlegt,zerschneidetderMilanmit
seinemlangen,starkgekrümmtenSchnabelden
SchneckenhausundSchneckeverbindendenCol-
lumenar-Muskel,umdanndenSchneckenkörper
ausdemGehäusezuziehen.MeistflogendieMi-
lanedannmitderBeuteinbestimmterRichtung
indennahenGaleriewald,wosichoffenbarihre
HorsteundWeibchenbefanden.GroßeWaldad-
ler,unterdenenderPrachthaubenadler(Spizaëtus
ornatus)alseinerderSymbolvögeldesNational-
parksgilt,wurdenleidernichtgesehen.
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AndenWasserfällendesRioIguazústürztdasWasserinfast300Kaskadenbiszu72mindieTiefe.
ImtropischenRegenwaldihresUmfeldesdominierennebendreiNeuweltgeier-ArtenSchneckenmi-
laneundGrauschwebeweih.AlsWintergastjagteeinWanderfalkezuihrenBrutplätzenunterden
FällenfliegendeSegler.
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DieAggressivitätder imFlugerechtbus-
sard-ähnlichwirkendenSchneckenmilanerich-
tetesichauchaufeinenWanderfalken(Falco
peregrinus),beidemessichdurchausumeinen
WintergastausderTundraNordamerikasge-
handelthabenkönnte.DiesermachteamAbend
des23.11.Jagdaufdieunterdemherabstürzen-
denWasserderFälleimFelsbrütendenRuß-
segler(Cypseloidessenex).EinSchneckenmi-
lanbelästigteihndabeisolange,bisderFalke
denJagdplatzwechselte.Auffälligerweiseflo-
gendieSegler,wennsieunterdenWasserfällen
wiederhervorkamen,ersteinStückparallelzu
diesen,jederzeitbereit,beiGefahrwiederunter
demherabstürzendenWasserzuverschwinden.
MitdurchnäßtemGefiederwarensiewohlnicht
vollflug-undfluchtbefähigt.

2.2BuenosAires,DeltadesRiodelaPlata
undPampaumdieEstanciaelOmbubeiSan
AntoniadeAreco–25.–29.11.2005
InundumBuenosAireswarennurwenigeVogel-
artennachweisbar.Neuweltgeierfehltenüberra-
schenderweisevöllig.ImZentrumderHauptstadt
zeigtensicherstmalszweiSchopfkarakaras(Po-
lyborusplanus),dieimDachbereichderHoch-
häuseroffenbaraufNahrungssuchegingenund
dabeivonzweiBuntfalken(Falcosparverius)
behaßtwurden.ImDeltadesRiode laPlata
zeigtensichlediglichanzweiStelleneinzelne
Schneckenmilane.

AufdemWegindiePampawurdenChiman-
gokarakarasoderkurzChimangos(Milvagochi-
mango),dieschonvomStadtrandvonBuenos
Airesanvereinzeltauftraten,zunehmendzur
dominierendenErscheinung.JederdieserVögel
kontrollierteimoffenenBrach-undWeideland
eigeneEinzugsbereichemiteinemRadiusvon
etwa50–100m,ausdemsieArtgenossenzumeist
vertrieben.Sehrfluggewandtundgeradezuallge-
genwärtig,kamensieaufderEstanciabeiMahl-
zeitenimFreienauchzudenTischenundließen
sichunterWahrungeinesSicherheitsabstandes
vonetwa20mfüttern.AlleumdieEstanciael
OmbuansässigenChimangosversammeltensich
abendsausoftweiterEntfernunganfliegendan
einemSchlafplatz,einemfreistehendenGehölzin
derPampa.Eswarenschätzungsweiseüber500
Exemplare.Obsiehierauchbrüteten,warwegen
dieWeidebewachenderHundenichtzuermitteln.

EinPaardesGrauschwebeweihsaufseinem
Rastplatz.SiegleichenimHabitus–dieFlügel-
spitzenüberragendenSchwanz–kleineninsek-
tivorenFalken.

DerSchneckenmilanerinnertinHabitus(hiereinweiblicheroderjugendlicherVogel)undFlug-
bildaneinenBussard.
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Schopfkarakarastratennurverteiltinwenigen
Paareauf,undwennsichmehrereVögelbegegne-
ten,gabesinderRegelaufwendigeBegrüßungs-
zeremonienmitkrächzenden,unterZurückwerfen
desKopfesvorgebrachtenRufreihen.Dochbald
gingensiewiederauseinanderundsuchtendann
erneutpaarweisegetrenntzuFußdasGeländeab.
OftwähltensiegutenÜberblickgewährendeBäu-
meoderBüschealsAnsitzwartenaus.

AndenzahlreichenimWeidegeländefürRin-
derundauchPferdeverstreutenWasserläufen
undTümpelnjagtenregelmäßigSchneckenmi-
lane,darunteraucheinigehellköpfigeVögelim
Jugendkleid.EinigeGleitaare(Elanusleucurus)
undeinBuntfalke(Falcosparverius)betrieben
rüttelndodervonAnsitzwartenausdieBoden-
jagd.ZahlreicheKanincheneulen(Athenecuni-

cularum)wurdenschonamSpätnachmittagaktiv
undbliebenesnocheineguteStundenachSon-

ChimangokarakarasnutzenKrähengleich,wiehieraufderEstanciaelOmbu,auchimSiedlungs-
umfelderwachsendeNahrungsquellen.

DasFlugbilddesChimangoserinnertandas
einerkleinerenWeihe,währendersichinder
RaumnutzungwieeineKräheverhält.

ZweiChimangosbeieinerihrerhäufigenPlän-
keleienimFluge

DieserChimangohateinWurststückergattert
undkröpftesaufdemnahenRasen
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nenaufgang.EinPaartriebsichsogaramAbend
aufdenDächernderWirtschaftsgebäudeimEstan-
cia-GeländeinSteinkauz-Manierherum.

2.3FeuerlandbeiUshuajamitnachfolgender
KreuzfahrtdurchdieFjordeüberKapHorn
nachPuntaArenas–30.11.–03.12.2005
BeiUshuaja,deraufFeuerlandgelegenensüdlich-
stenStadtderWelt(5450S6823W),warenwie-
derumSchopfkarakarasundeinzelneChimangos
dieeinzigenwirklichenGreifvögel.Alsfliegen-
dePrädatorenfungiertenhiersowieindenspä-
termitdemSchiffdurchfahrenenPassagen,Fjor-
densowieauchamKapHornselbst(5359S67
17W)diestetshochaggressiven,paarweiseund
damitzugleichausgesprocheneffektivagieren-
den,imGefiederrechtbräunlichenChilenischen
Skuas(Stercorariuschilensis).

EinSkua-Paarkontrolliertebeispielsweise
dieBrutkolonienvonKönigskormoranen(Pha-
lacrocoraxatriceps)indenFelswändendesChi-
co-Fjords,duldetehierwederkonkurrierendeArt-
genossennochanderePrädatorenundbotsoden
Kormoranen,diemitFischresten,verendetenAlt-

undJungvögelnsowieEiernfürihrenUnterhalt
sorgten,zugleichSchutz.EinSchopfkarakara,
derindieKolonieeinzudringenversuchte,wur-
devonihnensofortenergischvertrieben.

VielfältigerwardasVogellebendagegenmit
Spiegelgänsen,IbissenundzahlreichenKleinvö-
gelnbeieinemLandganginderdurchumliegen-
deBergkämmewindgeschütztenWulaia-Bucht
aufFeuerland.ZueinemüberdenAnhöhenkrei-
sendenAndenkondorgeselltesicheinSchopfka-
rakara.NebeneinzelnenTruthahngeiernzeigten
sichaucheinigestetsrechtunauffälligbleiben-
deChimangos.MehrfachschoßimEilflugein
Buntfalkevorbei.

2.4PatagonienmitPuntaArenas,PuertoNa-
talesunddemNationalparkTorresdelPaine
–03.–13.12.2005
IndieserZeitwarennurdreiÜbernachtungenim
Nationalpark(HosterianTyndal:06.–09.12.2005)
festgebucht,undeinMietwagengarantierteuns
beliebigeMobilität.ErschwertwurdedieBeob-
achtungstätigkeitdurchdenfastpausenlosstar-
kenWind,derhäufiginSturmübergingundof-

Schopfkarakara-PaarzuFußbeiderNahrungssucheaufeinerViehweide.
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DasPaine-MassivindenSüd-Anden.DasGeländeimVordergrunderscheintsubalpin,liegtaber
nurrund100müberNN.

SteilwandimNationalparkTorresdelPainemitRuheplätzenundwohlaucheinemHorstdesAn-
denkondors.EinerderVögelbeimAbflug.
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fensichtlichauchdieAktivitätvonGreifvögeln
erheblicheinschränkte.

DieerstaunlichhäufigenAndenkondore,die
schonaufderFahrtnachPuertoNatalesweni-
geKilometernördlichvonPuntaArenaswieder-
holteinzelnoderzuzweitauftauchten,schien
dasaberkaumzubeeindrucken.IndenWeide-
gebietennördlichvonPuertoNatalesbildeten
siedannteilweiseGruppenvonbiszuzehnVö-
geln,undaneinemRinderkadavernur200m
nebenderStraßezähltenGewährsleutegegen
20Exemplare.DieHartnäckigkeit,mitdersie
immerwiedernachStörungenzurückkehrten,
wurdedamiterklärt,daßsieJungvögelzuver-
sorgenhätten.ImNationalparkzeigtensiesich
regelmäßiganvielenPlätzen,undnahederHo-
steriaTyndalschraubtensichtäglichbeijedem
WetteramVormittagachtbiszehnKondoreindie
Höhe.EinRast-undmöglicherweiseauchBrut-
platzbefandsichnur5–6kmvonunsererHer-
bergeentferntineinerhöhlenreichen,etwa200
maufragendenFelswand.Esüberraschteimmer
wieder,wiedieKondorebeidemSturmlanden
und,ohneweggewehtzuwerden,dieFlügelzu-
sammenlegenkonnten.

Schopfkarakarasgabesnahezuüberall,wenn-
gleichihreZahlerheblichschwankte.IndenGebie-
tenmitSchaf-undRinderweiden,woimmerKada-
veroderTotgeburtenanfielen,warsieamhöchsten.
HierbildetensichauchAnsammlungenjugendli-
cherundnichtbrütenderVögel.Altvögelverteilten
sichwiederumpaarweiseweiträumigüberdasGe-
lände,woesmirauchgelang,naheCerroCastil-
lioeinenHorstzufinden(s.Abb.aufS.184).Im
UnterschiedzudeneigentlichenFalkensindsieja
Horstbauer.

DieNahrungssuchebetreibensievorallem
inoffenen,sturmgepeitschtenLagenoftzuFuß.
DochebensosindsiezuausgedehntenSuchflü-
genbefähigt.Dazwischenruhensieaufguten
ÜberblickgewährendenAnsitzwarten,nichtnur
umeinAaszufinden,sondernauchumvonhier
partnerschaftlichabgestimmtpotentielleBeu-
tetiere,etwaaufdemMarschzurückbleibende
JungederMagellangänse,zuattackieren.Dabei
warenfastimmer,ohneoftselbstbetroffenzu
sein,dieallgegenwärtigenChilekiebitze(Vanel-

luschilensis)einbezogen.Siefühltensichstets
mitbedrohtundwarensofortzurAbwehrbereit.
Alsam10.12.beiPuertoNataleseinsolchesKa-
rakara-TeamErfolghatteundeinervonihnenmit
einemkleinerenBeuteobjektimSchnabeldavon
flog,hätteerohnedenGeleitschutzseinesPart-
nersdieBeutevordenstürmischangreifenden
Kiebitzenwohlkaumbehauptenkönnen.

VometwaskleinerenWeißkehlkarakara(Phal-
coboenusalbogularis),derineinemsehrengum-
rissenenVerbreitungsgebietnurBerghängean
derSüdspitzedesSubkontinentsbewohnt,wur-
delediglicheinmaleinExemplaramNordrand
desNationalparksgesehen.ErüberflogeinTal
ingroßerHöheundkam,nachdemerimoberen
HangbereichumherlaufendoffenbarNahrung
gesuchthatte,wiederzurück.

Chimangoswaren,wennauchbeiweitem
nichtsozahlreichwieinderPampa,inPatago-
niengleichfallsüberall,flogeninaufwendigen
PirschflügenoftunauffälligunterNutzungvon
Deckungsmöglichkeitenumher.Diesbotihnen
wohlvordemBeuteschmarotzenderSchopfka-
rakaras,dieauchihreHorsteplündern,einenge-
wissenSchutz.SiewarenaberauchdenAngriffen
andererArten,wiedeninmehrerenArtenvertre-
tenenTyrannenausgesetzt,wennsiederenNe-
sternzunahekamen.DurchflogensiedasGelän-
deumdiesehrvogelreicheHosteriaLasTorres,
wurdensiestetsnachhaltigvondenhierbrüten-
denGrauweihen(Circuscinereus),denensiein
FlugbildundFlugweiserechtähnlichsind,attak-
kiertundvertrieben.

DieseimHabitusinetwaunsererKornwei-
hevergleichbarenWeihen,dieerfreulicherweise
anmehrerenPlätzenbeiPuertoNatalesundim
NationalparkangetroffenundauchbeiderJagd
beobachtetwerdenkonnten,scheutenesnicht,
sogareinenWanderfalkenzubelästigenundbis
ineineHöhevonetwa100msolangezuattak-
kieren,biserabdrehte.DieGrauweiheistzudem
dieeinzigeWeihemiteinerdeutlichenUntersei-
ten-QuerbänderungderMännchen.DieseSignal-
strukturwirktnichtnurbeiGreifvögelndistan-
zierendundaggressionsauslösend(BAUMGART
1976,1979).BeiderJagdglittendieWeihenge-
gendenWindnurwenigüberdemBoden,blieben
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SturmgepeitschteLandschaftimSüdenPatagoniensmiteinembeiderJagdnurwenigeMeterüber
demBodengegendenWindanstehendenBlaubussard.AuchGrauweihenjagenunterdiesenBedin-
gungenoftaufähnlicheWeise.

Schopfkarakara-PaarbeiderGemeinschaftsjagd.DabeifliegensieimmerwiederzuAnsitzplätzen,
vondenenausdasUmfeldgutinspiziertwerdenkann.
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teilweiseregelrechtinderLuft
stehen,umdannzuzustoßen.In
zweiFällenhandelteessichum
etwastarengroßeBodenvögel,
dieaberentkamen.

Diegroßenkurzschwänzigen
AgujasoderBlaubussarde(Ger-
anoaëtusmelanoleucus),dievor
allemdortvorkamen,woHorst-
gelegenheitbietendeFelsenindie
Pampaeingestreutwaren,gingen
beiderJagdähnlichvor.Siever-
mochtenbeiderBeutesuchenur
wenigeMeterüberdemGrund
gegendenSturmanzustehenund
dannzuzustoßen.Sieerinnerten
michdabeiandenindergleich-
fallssturmgepeitschtensüdafri-
kanischenKapprovinzbehei-
matetenSchakalbussard(Buteo
rufofuscus).AndereBussarde
oderauchHabichteundSper-
berwurdennichtbeobachtetund
warenindieseroffenensturm-
gepeitschtenLandschaftmitnur
begrenztenGroßvegetations-Be-
reichenwohlauchselten.

Diestrafoffenbarauchfür
dieFalkenzu.Vereinzelt,insge-
samtaberinnichtmehralsfünf
Fällen,schossenimfastmerlin-

HorstdesSchopfkarakaras,einmassiverBauausÄsten,Schaf-
wolleundFellfetzen,inderoffenenPampanördlichvonPuerto
Natales.

MehrereüberwiegendjugendlicheSchopfkarakarasbeimKröpfenaneinemKälberkadaver,zude-
nensicheingemeinsamagierendesPaarhieransässigerAltvögelgesellt.
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ähnlichen„Turbo-Flug“kleine
Buntfalkenvorbei,ausdemher-
aussieauchsofortzumRütteln
übergehenkonnten.Nureinmal
sahenwiram05.12.imUmfeld
einerEstanciaetwa50kmnörd-
lichPuntaArenaseinenAplo-
madofalken(Falcofemoralis).
DieHoffnungaufeineBegeg-
nungmitdemKleinschmidtfal-
kenerfülltesichnicht,obwohl
wirunsmehrereTagebeiPun-
taArenasundanderMagell-
anstraßeaufhielten.Diekurze
Beobachtungeinesrechthellen DieserAndenkondorhattezurFreßgemeinschaftgehört,flogaber

frühab.–FOTOS:VERFASSER

WennsichBeobachterentfernten,kehrtendieKondoremeistbaldzumKadaverzurück.
FOTO:ANDREAHENNERSDORF.
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falkenähnlichenGreifvogelsimNationalparkin
denHängenüberderHosteriaPehoèmußfrag-
lichbleiben.Alsam9.12.füreinigeStundender
Sturmnachließ,zeigtesichüberderHosteria
LasTorresgegen16UhrzwareinWanderfalke,
beidemessichjedochumeinenVogelderun-
terseitsrechtdunklen,„normalen“Morphedes
südamerikanischenWanderfalken(F.peregrinus
cassini)handelte.

2.5RiodeJaneiro–13.–15.12.2005
DenHimmelüberRioteiltensichunzähligeRa-
bengeiermitvielengleichfallsweitvomMeerund
derKüstenzonelandeinwärtsgleitendenPracht-
fregattvögeln(Fregatamagnificens),beidenen
essichwohlvornehmlichumjugendlicheEx-
emplarehandelte.BeieinerFlügelspannevon
2,30mwiegensiewenigerals2kg.Ihrdadurch
superleichterscheinenderFlugwirdsoauchfür
GreifvogelenthusiastenzurAugenweide.

BeiderAuffahrtzumCorcovadomitderChri-
stus-StatuezeigtesichkurzeinGroßfalke,bei
demessichwahrscheinlichwiederumumeinen
überwinterndenWanderfalken,kaumabereinen
Rotbrustfalken(F.deiroleucus)gehandelthat.
DasKarakara-Spektrumvervollständigtenahe
demZuckerhuteineinzelnerGelbkopfkarakara
(Milvagochimachima).

3Folgerungen

ObwohldieAusbeute,wasdieZahlderbeobach-
tetenGreifvogelartenanbelangt,nichtsonderlich
reichausfielundeinigeerhoffteArtennichtgese-
henwurden,trugenvieleBeobachtungenzuei-
nemvertieftenVerständnisderVerhältnisseim
südlichenSüdamerikabei.Schwebeweihund
Schwalbenweihkannteichvordemnicht,und
sowareswichtig,auseigenerAnschauungeine
BestätigungderfürsieprognostiziertenRolleals
funktionelleÄquivalentezudenaltweltlichenin-
sektivorenKleinfalkenzubekommen.

SchneckenmilanegibtesinderAltenWelt
nicht.DochobwohlsieihreErnährungsweise
zuSonderlingenmacht,wiesihrintra-undin-
terspezifischesVerhaltensieeindeutigalsaller-

dingsaufehertropischebissubtropischeBerei-
chebeschränkteGreifvögelaus.

DassüdlicheSüdamerikareichtweiterals
andereKontinentederHemisphärenachSüden,
wobeidiegut55GradsüdlicherBreiteimNor-
denlediglicheinerBreiteentsprechen,dieschon
DeutschlandanderNordspitzevonSylterreicht.
WegendesgeringenLandanteilsüberwiegtein
kalt-gemäßigtesSeeklima,dasdurchstete,sich
oftzustarkenStürmensteigerndeWindeinwir-
kungeneinebesondereAusprägungerfährt.Dem
müssendiehieransässigenGreifvögelinbeson-
deremMaßegerechtwerden.Derextremkurz-
schwänzigeBlaubussardvertritthierdiebesonde-
reFunktional-Einheitder„Sturmbussarde“.

ÄhnlichesgiltfürdenAndenkondor,derauch
anderesturmgepeitschteHochlagenSüdameri-
kasbewohntunddessenFlugweisedurchdie-
seGegebenheitengeprägtwird.Eristweniger
ein thermikabhängigerHochkreiser,alsviel-
mehreinhochfliegenderunddabeistarkeHori-
zontalwinde,jaStürmenutzenderSuchgleiter*.
DafürsprichtvorallemdiegeringeFlügelver-
breiterungimArmschwingenbereich,diejafür
denGänse-undandereGyps-Geiersobezeich-

*WennhierzulandeineinerFernsehdokumentation
(3SAT,6.Febr.2006:„DerKondor,dernichtfliegen
will“.Dokumentation8-791-032)darübersinniert
wird,warumeinaufeinemFalkenhofhandaufge-
zogenerAndenkondornichtfliegenwill,sohatdas
sicherauchdamitzutun,daßeresinunserenBrei-
tenmangelsSturmunterstützungnichtsorechtkann.
IndenAndenwerden,soeineandereFernsehdoku-
mentationundAugenzeugenberichte,jungeKondo-
refürrituelleZweckegefangen.Inwindgeschützten
TälernlocktmansiemitausgelegtenKadavernan.
Dannwerdensievonmehrerenverteiltagierenden
PersonenlautstarkbiszurErschöpfunggehetztund
letztlichergriffen,weilsieohnetragendeWinde
nichtaufsteigenkönnen.Altvögelgehenmeistnicht
indieseFalle,undwenndoch,habensieeineaus-
reichendeaktiveFlugbefähigung,umnochzuent-
kommen.DieDokumentationzeigtaußerdem,wie
gutAndenkondore,wohlmitaufgrundihrerfrühen
Storchenverwandtschaft,laufenkönnen.Durchihre
Vielseitigkeitwarensiewohlwährendderimspäten
PleistozäneinsetzendenNahrungsverknappungihren
Konkurrenten,denbisdahingleichfallsinAmerika
heimischen,dannaberausgestorbenen„Greifvogel-
geiern“,überlegen.
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nendist.WiederKalifornienkondor,mitdem
ernichtengerverwandtist,zeigterimVerhal-
tenuniversalisierteZüge,brüteteinzelnundver-
fährtsooftauchbeiderKleinkadaverngelten-
denNahrungssuche.ErgiebigeNahrungsquellen
wieGroßtierkadaverwerdenabergemeinsam
genutzt,undangeeignetenRast-undSchlaf-
plätzenruhterauchgesellig.Daringleichter
eherdemMönchs-undanderenSolitärgeiern
alsdenGyps-Geiern.InSüdamerika,wogroße
LandsäugetiereimGegensatzzuAfrikawenig
inErscheinungtreten(KOEPCKE1971–1974),
dürftedasNahrungsaufkommenohnehinnur
füreinen,dafürabervielseitigengroßenGeier
jeRegionreichen.

DerRabengeierfehltindensturmbelasteten
BereichendessüdlichenSüdamerikaswohlauch,
weilerhiersicherflugtechnischProblemebe-
kommt.FürdenTruthahngeierscheinendieüb-
lichenVerbreitungskarten,wieetwadiebeiDE
LAPENA&RUMBOLL(1998)zumindestinDetails
irreführend.Eristnichtflächendeckendverbrei-
tet,sondernfehltoffenbarindenausgesprochen
offenenGebieten.InPatagonienundaufFeuer-
landkannersichwohlnurinwindgeschützteren
TälernundFjordenhalten.Damitsinddieklei-
nenNeuweltgeier, intropischenundsubtropi-
schenBereichenfastallgegenwärtig,mitzuneh-
menderSüdlagealsKadaver-undAbfallnutzer
nurnocheingeschränktpräsent.

GeradezuidealentsprechendagegendieLei-
stungsprofilederKarakarasdiesenVerhältnissen.
SiesindnichtnurausdauerndeundexzellenteFlie-
ger,sondernauchgutzuFußundkönnensodie
NahrungssuchesogardannnochalsaktiveJäger
betreiben,wennderSturmgezielteFlügekaum
nochzuläßt.IhreLebensweiseentsprichtfolglich
nurmarginaldervonGeiern,dennsieernähren
auchihreJungennichtausdemKropf.

NachdemdiesezumindestirreführendeEin-
schätzungseitJahrzehnteninderLiteraturwei-
tergereichtwurde,zeichnensichneuerdingsrea-
listischerePositionierungenab.DELHOYOetal.
(1994)verweisenzumindestfürdenBergkara-
kara(Phalcoboenusmegalopterus)darauf,daß
erdieNischeausfülle,welchediegroßenKrä-
henvögelinvergleichbarenHabitatenderNord-

Hemisphäreinnehaben.JAMARILLOetal.(2003),
dieKarakarasgleichfallsnochpauschaliertals
vornehmlicheAasfresserbezeichnen,sehenje-
dochzumindestimChimangodasökologische
Gegenstück(Counterpart)zuden(inSüdameri-
kafehlenden)Krähen.

FührtmansichdasFehlenderKrähenim
südlichenSüdamerikavorAugen–nurvierHä-
her-ArtenkommenalsVertreterderFamilieCor-
vidaeinseinentropischenundsubtropischenBe-
reichenvor–,wirddieRollederKarakarasin
derRegionverständlich.DerChimangogleicht
dabeiinhohemMaßeunserenRaben-undNe-
belkrähen,weistaberauchZügevonSaatkrähe
undDohleauf.ErvertrittalsonichtnureineArt.
ÜberallimsüdlichenSüdamerikapräsent,ister
mal,wieinderPampa,ungemeinhäufig,auffäl-
ligundlaut.HierkannerinlockerenKolonien
brütenoderzumindestgeselligSchlafplätzenut-
zen.DassignalarmeunauffälligbräunlicheGefie-
dererleichtertdasZusammenleben.Plänkeleien
zwischeneinzelnenVögelngibtesjedochhäu-
fig.AufFeuerlandundinPatagoniensiehtman
Chimangosdagegenseltener,undmeiststreifen
sieimunauffälligenPirschflugdurchsGelände.
UnserAufenthaltfielinihreBrutzeit,inwelcher
sichKrähenjaähnlichverhalten.

WiediesesuchensiedannauchamBoden
umherlaufendnachInsekten,derenLarvenund
Würmern,dienachDELHOYOetal.(1994)über
90%ihrerNahrungausmachenkönnen.Inder
PampasindMadeninKuhfladenfürsiesehrat-
traktiv.Lurche,Eidechsen,JungvögelundKlein-
säugererbeutensieauchnachlaufend.Vegetabi-
lienwieGetreideundFrüchteverschmähensie
ebenfallsnicht.Wird,wieinunsererEstancia,im
Freiengetafelt,versuchensieetwasabzustauben,
sinddabeiaberniesorichtigzutraulichundim-
mervorsichtig,vorallemwennsieihrengroßen
Vetter,denSchopfkarakaraoderCaranchoinder
Nähewissen.

DieBeziehungenzwischenbeidengestalten
sichsowiebeiunsdiezwischenKrähenundRa-
ben.DaßderSchopfkarakaradasgeradezuspie-
gelbildlicheEbenbildunseresKolkrabenist,dürf-
teschnelljedemklarsein,derdiesenVogelüber
einegewisseZeitunterwechselndenBedingun-
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genbeobachtenkann.Docheindeutigwurdedas
nochnichtherausgestellt,obwohlessichinei-
nigenBeschreibungenandeutet.Soverweisen
GROSSMANetal.(1964)undBROWN&AMADON
(1968)aufseinendirekten,kraftvollfördernden
„rabenähnlichen“Flugmitdeutlichhörbarem
Schwingenschlag.WieRabenstreichensieauf
derSuchenachVerkehrsopfernStraßenentlang,
undanKadavernstellensiesichmeistvorden
Geiernein.

DieNahrungdesSchopfkarakarasbesteht
nachLiteraturangabenausInsektenundWürmern,
jungenSchildkröten,EiernundJungvögeln,die
ihmvorallembeimPlündernvonNesternzufal-
lensowieüberrumpeltenKleinsäugern.Kadaver
undAbfälle(auchausdemFischfang)verwertet
erbevorzugt,ohnejedochVegetabilien(Getreide
undFrüchte)zuverschmähen.ÜberAngriffeauf
größereTiereundVögel,darunterselbstReiher,
wirdberichtet,undwiedemKolkrabensagtman
ihmauchdasTötenvonLämmernnach.

DasRaben-ProfildesCaranchovervollstän-
digtsich,wennmanseineVerhaltensweisener-
faßt.DiePartnervonBrutpaarensindeinander
engverbunden,ruhenundfliegengemeinsam,
gehenzusammenzuFußaufFreiflächenauf
Nahrungssuche,attackierenundverteidigensich
partnerschaftlich.IhreBrutrevierehaltensiefrei
vonfremdenAltvögeln,undkommtesgelegent-
lichzuBegegnungenoderEinflügen,bleiben
dieFremdennichtlange.IhrauffälligesGefie-
dermitausgeprägterUnterseiten-Querbänderung
unterstreicht ihr innerartlichesDistanzverhal-
ten.Ansammlungenbestehenvornehmlichaus
jugendlichenVögelnmitunauffälligerenGefie-
dermerkmalen.

KarakarasernährenihreJungen,obwohlman
esvermutenkönnte,nichtausdemKropf,son-
dernhaltenihnenimSchnabelAtzungsbrocken
vor.SodürftenAas(abgesehenvonKleintierka-
davernundTierkörperteilen)undzukleinetie-
rischeNahrungsobjektebeiderJungenaufzucht
nurgeringeBedeutunghaben,dennallesmußja
imSchnabeloderindenFängenzumHorstge-
brachtwerden.

Schopfkarakarasreagierenstetsaktivaufihr
Umfeld.ÜberfliegteinKondorihrGebiet,sosteigt

wenigstenseinerauf,umsichzupräsentieren,so
wiesichetwaunsereRabenzeitweiligSeeadlern
oderanderenGreifvögelnimFlugebeigesellen.
BuenosAireszeigte,daßsieauchinGroßstädten
zurechtkommen.KLEIN(2002)charakterisiertsie
zudemalssehrintelligentundspielbegabt.Mir
istkeinandererFallgewärtig,indemzweiein-
anderverwandtschaftlichsofernstehendeVo-
gelartenaufeinemvergleichbarhohenNiveau
einesolchenahezuperfekteÜbereinstimmung
inFunktionalität,Leistungsprofilierung,Lebens-
weiseundVerhaltenentwickelthabenwieKolk-
rabeundSchopfkarakara.BeideteileneineLe-
bensform,dieineinerVielzahlvonKomponenten
durchSelektionderkomplexenOptimierungun-
terlag,unddieÄquivalenzihrerLeistungsprofile
erscheintinihrerKonstanzsogarimSinneKANT-
scherRealgattungeninterpretierbar.

Alleindasbesagt,wieirreführendderBe-
griff„Geierfalken“fürKarakarasist,dieansich
„Krähen-“bzw.„Rabenfalken“heißenmüßten.
DennderRahmen,indemsieAasverwertenund
Abfällenutzen,entsprichtwesentlichmehrdem
unsererRabenundAaskrähenoderauchBussar-
deundAdleralsGeiern.FolgtmandieserIdee,
soläßtsichauchdieFunktionalevolutionunse-
rerFalkenbesserinterpretieren.

DieeigentlichenFalkengehörenimsüdlichen
SüdamerikaeherzudenRanderscheinungen.Am
ehestentrifftmannochaufdenwinzigenBuntfalken,
vondeneneinerbeiTyndalmiteinemerbeuteten,
erstaunlichmassigenKleinsäugerindenFängen
umherflog.DerAplomadofalkekommtalsrecht
universeller,vornehmlichVögelerbeutendergröße-
rerFalkeimSüdzipfelSüdamerikasnurlokalvor
(JAMARILLOetal.2003).EsistdaheralsGlücksfall
anzusehen,ihmhierüberhauptbegegnetzusein.
WeiterführendeFolgerungenzuseinerfunktionel-
lenPositionierungsinddahervorerstnichtmög-
lich.DerWanderfalkealsLuftraumjägerhatesin
derRegionsichernichtleicht.Einerseitsschränkt
derSturmseineFlugleistungein,andererseitsbe-
wirktdiesernoch,daßseinepotentiellenBeute-
vögelHöhenflügemeiden.Bezeichnendwaram
9.12.seinsofortigesAuftauchenimVerlaufeiner
Wetterberuhigung.Vielleichthateraberinwind-
geschützterenTälernbessereChancen.
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4GedankenzurFunktionalevolutionderFal-
kenartigen(Falconidae)
DieFalkenartigen(Falconidae)werdenmitden
Habichtartigen(Accipitridae),wieschoninLIN-
NÉs„Systemanaturae“von1735inderOrdnung
Falconiformeszusammengefaßt.Siehabenjedoch,
daserhärtenneueremolekularphyletischeBefunde,
mitdiesenunddenEulen,nichtsgemein(WINK
etal.1999,2004).IhreGreifvogelmerkmale,wie
etwaderHakenschnabelunddiekrallenbewehr-
tenGreiffüße,entstandenkonvergent.

MitdenbeidenUnterfamilienderPolybori-
nae(WaldfalkenundKarakaras)undFalconinae
(eigentlicheFalkenundZwergfalken)umfas-
sendieFalkenartigenzweisehrunterschiedli-
cheGruppierungen.VorallemderGegensatz
zwischendenlangflügligen,denLuftraumbe-
herrschendenFalkenunddenherkömmlicher-
weisealsbodengebundenundinihrerLebens-
weisegeierähnlichcharakterisiertenKarakaras
erscheintbeidiesemVerwandtschaftsverhältnis
geradezuparadox,jakurios,istesaberbeimnä-
herenHinschauennicht.Dennbeideverfügen
mitderBefähigungzumausdauerndenAktiv-
flugübereingemeinsamesgrundlegendesLei-
stungsmerkmal,daslediglichaufunterschiedli-
cheWeisezumEinsatzkommt.ImSinneeiner
alternativenLeistungsoptimierungnutzenihn
FalkenzumaktivenVerfolgungsflugimfreien
Luftraum,währenderdentypischenFreiland-
Karakaras–nichtGeiern,sondernRabenundei-
nigenKrähenvergleichbar–diebodenorientier-
teNahrungssucheinoffenen,sturmgepeitschten
Lebensräumenermöglicht.

UndesistwohlauchprimärdieFalkenei-
geneAusdauerimFluge,dieihnenweltweitdie
EtablierungalszweiteGreifvogelfamilieneben
denHabichtartigenermöglichte.WennFalken
durchBißundnichtdurchGrifftöten,Horste
nutzen,nichtbauenundauchinderGefieder-
undBrutfleckverteilung,derMauseroderwie
sieKotabsetzenklareUnterschiedezudenHa-
bichtverwandtenzeigen(vgl.CADE1982),bringt
daswohlkaumsoentscheidendeSelektionsvor-
teile.Habichtartigehabenvorallemkeineso
dauerhaftbelastbareFlugmuskulatur.Siemüs-
senalsIntervallfliegernachoftnurrelativkur-

zenaktivenFlugphasenPauseneinlegen,diesie
gleitend,segelndoderaufgeblocktruhendüber-
brücken.HochbeschleunigteÜberrumpelungs-
angriffe,zudenenvorallemHabichtebefähigt
sind,haltensienurkurzzeitigdurch.Dassetzt
ihrerBefähigungzurEroberungdesLuftraumes
engeGrenzen,schafftvorallemFreiräumefür
aktiveDauerflieger.

Dafür,daßhiereinakuter,sichüberden„Sog
derfreienNische“realisierenderArtbedarfbe-
standenhatundbeiVorliegeneinigerVorausset-
zungenallesrechtschnellgegangenseindürfte,
sprichtauchdieengeVerwandtschaftallerheute
lebendenFalkenderGattungFalco.Derenart-
licheDifferenzierungkannnachDELHOYOetal.
(1994)nichtweiteralsbisinsspätePliozänbzw.
PleistozänunddamitlediglichübereinenZeit-
raumvonrund1,85Miobis10000Jahrezu-
rückdatiertwerden.

IhreFlugausdauerhabendieFalkenmögli-
cherweiseübereinedenKarakarasvergleichba-
reLebensweiseerworbenbzw.entwickelt,was
abernichtbedeutet,daßdieheutigenKarakaras
zwangsläufigdieunmittelbarenVorfahrenheutiger
FalkensindunddieseEntwicklungimsüdlichen
Südamerikaabgelaufenseinmuß.Wenndieses
Leistungsmerkmalersteinmalmanifestiertist,
kannesauch–etwazuVerfolgungsflügen–um-
funktioniertwerden.Alldiesverläuftnachdem
PrinzipderPolifunktionalitätvonStrukturenals
fundamentaleVoraussetzungfürEntwicklung
undEvolution(PAWELZIG1985).Danachkönnen
biologische(morphologische)Strukturenneben
einerdirekten,geradederSelektionunterliegen-
denFunktionzugleichweitere,gewissermaßen
mitlaufendeFunktionenaufweisenbzw.sieent-
wickeln.WennnunimBedarfsfalldieparallelmit
entstandene,gewissermaßenpräadaptiveNeben-
zurHauptfunktionwird,nimmtderweitereEvo-
lutionsverlaufofteineandereRichtung.Diesver-
deutlicht,wiepragmatischundopportunistisch,
stetsnuraufjeweilsunmittelbareZielsetzungen
ausgerichtet,dieevolutionäreEntwicklungzu-
meistverläuft.

Welcher„Leistungstransfer“derEntwick-
lungvonWaldkarakarasderGattungDaptrius
mitdemWespenundBienenfressendenRot-
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kehlkarakara(D.americanus)unddemZecken
nachstellendenGelbkehlkarakara(D.ater)zu-
grundeliegt,läßtsichvorerst,wieauchimFalle
derWaldfalkennichtsagen.NebendemDauer-
flugvermögengiltes,dabeiauchanderevorhan-
dene,eventuellpräadaptivwirksameLeistungs-
profilezuberücksichtigen.

WennFalkenheuteBiß-stattwiedieHabicht-
artigenGrifftötersind,kanndasdurchausmitam
BodenagierendenVorfahreninVerbindungste-
hen.Ein„Gehfuß“eignetsich,wieauchGeier
zeigen,wenigzumTöten,undderSchopfkara-
karahatzumindesteinenangedeutetenFalken-
zahn(GROSSMANetal.1964).

BeiderHaltungvonFalkenbestichtzudem
derensichschnelleinstellendeintelligenteVer-
trautheitundpartnerschaftlicheBindungfähigkeit,
diegleichgroßenHabichtverwandten(Habichten
undSperbern,aberauchBussardenundWeihen)
meistfehlt.AuchhierfürkönntederGrundstein
durchVorfahrenmitKarakara-Lebensweisegelegt
wordensein.DennZügeeinessolchenVerhaltens
findetmanvorallembeiArtenbzw.Artengrup-
pen,diesichintelligentundpartnerschaftlichko-
operierenddurchErschließungimmerneuerNah-
rungsquellendurchschlagen.DieserLebensstil,
denRabenundeinigeKrähenvögelmitmehreren
Karakara-Artenteilen,istbeispielsweiseauchfür
denSchmutzgeierbezeichnend.

Einerster,Aufsehenerregender,dieFalken
betreffendermolekularphyletischerBefundbe-
legte,daßwohlHierofalken-ähnlicheFormen,
alsoVerfolgungsjägerimbodennahenRaum,die
phyletischältesteGruppierungderGattungbil-
den.EinigeihrerrezentenVertreter,wieSaker-
oderPräriefalke,lebenauchheutenochzuho-
henAnteilenvonBodentieren,diesiefliegend
imDarüberhingleitenschlagen.WeiterefürFal-
kenbezeichnendeFunktionaltypen,sodieLuft-
raumjäger(Baum-undWanderfalken)oderauch
dieRüttelfalkenderTinnunculus-Gruppe,treten
erstspäterauf(SEIBOLDetal.1993,SEIBOLD1994,
HELBIGetal.1994).

Bisvorkurzemgaltenletzterealsursprüng-
lich,standeninFachbüchernstetsamAnfangder
Falken-Artenreihe.DochimVerlaufihrerEnt-
wicklungwurdeihreausdauerndleistungsfähi-

geBrustmuskulaturvomVerfolgungsflugzum
Rüttelflugumfunktioniert,was ihnenwieder
dieRückkehrzueinereffektivenJagdamBoden
mitweitreichendenKonsequenzenermöglichte
(BAUMGART1997).EinähnlichesFunktionssplit-
tingzeigenauchdieimFlugesehrleistungsfähi-
genApodiformes(die„Beinlosen“).DieseOrd-
nungvereintmitSeglernundKolibrisgleichfalls
sowohlDauerfliegeralsauchexzellenteSchwirr-
flug-Rüttler.

DerWandelvonimVerfolgungsflugjagen-
denzuRüttel-Falkenvollzogsichoffenbarmehr-
fach.SosindetwaTurmfalkenundneuweltliche
Buntfalkennichtdirektmiteinanderverwandt.Der
größteRüttelfalkeistdereinemChimangoäu-
ßerlichnichtunähnlicheaustralischeBraun-oder
Habichtsfalke(Falcoberigora).Erverkörpertals
BodenjägereinealternativeLebensformzuden
Bussarden.WährenddieseregelmäßigeNahrungs-
engpässeimBodenbereich(etwainfolgeSchnee-
fällenoderDürreperioden)vielfachhungernd
überbrücken,wirdderBraunfalkedannwieder,
wieandereRüttelfalken,sogarlängerfristigzum
aktivenVerfolgungsjäger,nichtnuramBoden,
sondernauchimbodennahenLuftraum.

AusBraunfalken,dieesnachNeuseeland
verschlagenhat,entwickeltesichoffenbarder
Maorifalke(F.novaeseelandiae),deralsUni-
versaljägermitseinemgeradezuextremenGrö-
ßendimorphismusinderInsel-Isolationfastalle
aktivjagendenGreifvögelvertritt.Währenddas
kleineMännchennachFOX(1986)einemMerlin
oderSperbervergleichbarvorallemSperlingsvö-
gelschlägt,istdasvielgrößereWeibchenwieein
HabichtoderWanderfalkeinderLage,Fasanen,
EntenoderMöwenzuerbeuten.DieseVielsei-
tigkeitvereiteltwohlsogardieAnsiedlungvon
Australien-Turmfalken,dieeszwarmitgewisser
RegelmäßigkeitnachNeuseelandverschlägt,die
hieraberkeineFreiräumevorfinden.Wegensei-
neshabichtsähnlichenHabitus(s.MARCHANT&
HIGGINS1993)oftalsursprünglichsterFalkean-
gesehen,istermöglicherweiseeinerihrerevo-
lutivjüngsten(BAUMGART1998b).

EvolutionundSystematikderFalconidaeund
ihreBeziehungenzudenanderenGreifvögelnwer-
den,wiesichhierimKurzabrißzeigt,erstdann
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wirklichverständlich,wenndieEvolutionsabläufe
mitFunktionalbezügenverknüpftunddamitkausal
verständlichgemachtwerden.ManchMysterium
odergarWunderderEvolutionfindetdanneine
überraschendeAufklärung.ScheinbarGesichertes
giltesdabeiimmerwiederneuaufzurollenund
modifiziertzuhinterfragen.DieGreifvogelkunde
und-systematik,molekularphyletischbereitsaus-
gezeichnetuntersetzt,bietetdafürguteAnsätze
undzugleichauchVoraussetzungenzurEntwick-
lungeinesvertieftenEvolutionsverständnisses.

5Zusammenfassung

DieErgebnisseeinervornehmlichGreifvögelnund
NeuweltgeierngeltendenTourinssüdlicheSüda-
merika(Brasilien,Pampa,FeuerlandundPatago-
nien)imNovember/Dezember2005werdendar-
gelegt.DieBeziehungenzwischenArtenspektrum
unddenLebensbedingungen,insbesondereaber
dieKonsequenzenderstetenSturmeinwirkungen
aufdieGreifvögelderRegionwerdendiskutiert.

Chimangokarakarasvertretenimsüdlichen
SüdamerikaökofunktionelldiefehlendenKrä-
henvögel.Schopfkarakarassinddagegendas
nahezuexakteGegenstückzuunseremKolkra-
ben.DiesschafftauchneueAnsätzezurErklä-
rungderFunktionalevolutionderFalkenartigen
(Falconidae).IhrGrundleistungsmerkmal,die
BefähigungzumaktivenDauerflug,könntesich
aufdemWegeübereineKarakara-ähnlicheLe-
bensweiseherausgebildethabenundistwohldie
Grundlagefürihrespäterefunktionelleundart-
licheDifferenzierung.

6Summary

TheresultsofaneducationaltriptoSouthern
SouthAmerica(Brazil,Pampas,TierradelFuego
andPatagonia)mostlydedicatedtoBirdsofPrey
andNewWorldVulturesinNovember/December
2005arereported.Therelationbetweenspecies
spectrumandformsoflifeintheregionandin
particulartheconsequencesofpermanentstorm
influenceonBirdsofPreyarediscussed.

ChimangoCaracarasaretheecofunctional
substituteoftheabsentcrowsinSouthernSouth

America.TheCrestedCaracaraontheotherhand
isalmosttheexactconfunctionalcounterpartof
ourRaven.Thisprovidesanewcasetoexplain
thefunctionalevolutionofFalcons(Falconi-
dae).Theirbasicperformancepotentialrepre-
sentedbythecapabilityofactiveenduranceflight
couldhavedevelopedthroughaCaracaralike
lifestyle.Furthermoreitcouldbeoffundamen-
talimportancefortheirlaterfunctionalandspe-
ciesdifferentiation.
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